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Kreis⸗Secretair zu Landeshut. 
ausgeſchiedenen Landaͤlteſten Petr it, der Rit⸗ 


| Redact. a 
15 ne 72 7 


werke 


. — — 


ap 6 9 2 r 0 n i k. 

Befoͤr derungen. 
In Loͤbau hat der Buͤrgermeiſter Karl Benjamin 
Schoͤbel, wegen Alter und Kraͤnklichkeit, ſein Amt 


niedergelegt, und iſt der Advogat und Gerichtsdiregtor 
Friedrich an feine Stelle gewählt worden. 


Der interimiſt. Kreis⸗ ⸗Seeretair Duͤmke als 
An die Stelle des 


tergutsbeſitzer P. L. Schneider, auf Dittmanns⸗ 
dorf zum Kreisdeputirten Goͤrlitzer Kreiles, 

Der Land⸗ und Stadtgerichtsaſſeſſor Eber⸗ 
ty zu Goͤrlitz iſt an das Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Halle verſetzt worden. 


Jubilaum. Am 15. d. M. feierten die 
Fteunde und Schuͤler des hieſigen Hauptlehrers 
Buͤrger an der Neißſchule ſein Sjaͤhriges Ju⸗ 
bilaͤum, wobei biederherzige Theilnahme und dank⸗ 
bare Anerkennung des Verdienſtes ſich auf eine recht 
erfreuliche Weiſe ausſprach, wahrhaft erhebend 


fuͤr den, der die ſchwere Laſt des Lehrerſtandes in 


ihrem ganzen Umfange kennt und der da weiß, 
wie ſelten genug dem Volkslehrer die gebührende 
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legen Nr. 185 


Anzeiger. 


en 


e e den 21. April. 


— 


Chee zu Theil wird. Am Morgen ſchon erfzsule 
den Jubilar ein Staͤndchen, das ein Amtsbruder 
vom Lande bringen ließ. Gluͤckwuͤnſche und 
Geſchenke aller Art, ruͤhrende Beweiſe der Dank⸗ 
barkeit, und darin ihren Werth findend, wurden 
von Nachbarn, Eltern und Schuͤlern gewidmet. 
Eine Anzahl⸗ bormaliger Schuͤler und Schuͤlerin⸗ 
nen uͤbergaben einen ſilbernen Weihebecher und 
ein gedrucktes Gedicht. Am Abend vereinigten ſich 
ſich die hieſigen Collegen des Jubilars mit vielen 
Amtsnachbarn vom Lande zu einer froͤhlich ges 
muͤthlichen Mahlzeit. An derſelben nahmen 
auch Theil die Schulvorgeſetzten, der Bürger: 
meiſter Ritter Demiant, als Schulpatron, der 
Koͤnigliche Superintendent Dy. Moͤßler als Schul⸗ 
inſpector, der Director ſaͤmmtlicher ſtaͤdtiſchen 
Schulen, Profeſſor Kaumann, die geiſtlichen 
Schul⸗Reviſoren, Ordinarius Haupt, und die 
Diakonen Buͤrger und Hergeſell, ſowie mehrere 


Lehrer des Gymnaſiums und der hoͤhern Buͤrger⸗ 


ſchule. Der Schuldirector brachte dem Jubllar 


in ſeiner herzgewinnenden Weiſe einen freundli⸗ 


chen Trinkſpruch aus) welchen der Jubilar mit 
innig iger Mähr erwiederte. Andere Trinkſpr 
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che wuͤrzten das frugale Mahl mit geiſtiger Spei⸗ 
fe, worunter der auf zwei amweſende wuͤr⸗ 
dige Lehrer, welche 6 25. Amtsjahr 
zurückgelegte lich die beiden Haupt: 
Lehrer Hirche und Schaͤfer einen lauten jubelvol⸗ 
len Anklang fand. Hoͤchſt erfreulich war es, 
bei dieſer Gelegenheit die Lehrer der verſchiede⸗ 
nen Schulanſtalten ſammt ihren Vorgeſetzten in 
ſo traulich herzlicher Weiſe vereinigt zu ſehen, 
und zu bemerken, wie bei uns die gegenſeitige 
Anerkennung achtungswerthen Verdienſtes und eh⸗ 
renvollen Wirkens und Strebens Gemuͤther und 
Staͤnde auf eine wahrhaft humane Weiſe einan⸗ 
der genaͤhert hat. Hier war von keinerlei ab⸗ 
ſondernder Reunion etwas zu ſpuͤren. 
Am 17. d. M. feierte der Koͤnigliche Haupt⸗ 
ſteuer⸗Amts⸗Rendant Hir ſch in Görlitz fein fuͤnf⸗ 
zigiaͤhriges Amtsjubilaͤum und erhielt von Sr. Ma: 
jeftät dem Koͤnige als Anerkennung treuerfuͤllter 
Dienſtpflicht den Orden des rothen Adlers IV. Hl. 
Die Freunde des Jubilars feierten den Ehrentag 
durch ein gemeinſames Mittagsmahl im Reſſourcen⸗ 


Am 22. v. M. wollte 
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Verbrechen. Vom 6. zum 7. April wurden 
von der Chauffee zwiſchen Görlitz und Rauſchwalde 
7 veredelte Birnbaͤume ausgeriſſen und geſtohlen. 

Verbrechen an den für das allgemeine 
Beſte beſtimmten Gegenständen dieſer Art find fo 
ſchändlich, daß, ſo lange fie überhaupt noch vor⸗ 
kommen, der Menſchenfreund auf redliche Verbrei⸗ 
tung der Sittlichkeit nicht hoffen darf. — Der 
Fruchtbaum an der Landſtraße hat die Beſtimmung, 
dem muͤden Wanderer Schatten zu verleihen, durch 
ſeine gruͤne Belaubung und die goldne Frucht das 
Auge jedes Vorübergehenden zu erquicken, kuͤnftig 
als kraͤftiger Stamm die Abhaͤnge der Straße 
zu ſichern.. — Da kommt nun ein roher Bube 
und vernichtet mit ſeiner elenden Hand, was die 
ſorgende Menſchenliebe gepflanzt hatte, blos um 
des geringen Gewinnes willen, den ein paar Baͤu⸗ 
me gewaͤhren koͤnnen. — Es giebt eine alte Sage, 
daß den Baumfrevlern die Hände verdorren 
ſollen: wie leicht koͤnnte Etwas wahres an der 
n 
Auch in Troitſchen dorf it ein Theil der 
jungen Bäume, welche im Frühjahre 1841 an den 
Communicationswegen von der Gemeinde gepflanzt 
worden waren, wieder durch ruchloſe Menſchen zer⸗ 
ſtoͤrt worden. 8 

Tolle Hunde. Es kam am 11. d. M. in 
Goͤrlitz wieder ein Fall vor, daß an einem Hunde 
ſich die Tollheit plotzlich zeigte, worauf ihn fein 
eigener Herr mit lobenswuͤrdiger Entſchloſſenheit 
ſogleich erſchoß. 2 . 

Was auch die Advocaten der Hundeliebhabe⸗ 
rei, welche das Ungluͤck, das durch tolle Hunde 
entſtehet auf leichtſinnige Weiſe uͤberſehen, dagegen 
anführen moͤgen, ſo bleibt der befte Vorſchlag ge⸗ 
wiß der: fernerhin uberhaupt keine Hunde mehr 
zu dulden, als die, welche durchaus nothwen⸗ 
dig find, und welche niemals frei umherlaufen duͤr⸗ 
fen, Ein Vorſchlag, der bei den Verſtaͤndigen im⸗ 
mer mehr Anklang findet, auch in Wien und Muͤn⸗ 
cher, wie man hoͤrt, durchgeführt werden duͤrfte. 


i | 4 


Was ein Hundefreund, der noch lange kein 
1 iſt, in der ſchleſiſchen Chronik be⸗ 
kannt gemacht hat, als ob durch die Hundeſteuer 
die Tollheit der Hunde vermehrt worden ſei, ent⸗ 
behrt aller Beſtaͤtigung durch Erfahrung und kann 
am wenigſten da ſtatt finden, wo, wie in Goͤrlitz, 
gerade durch die Hundeſteuer eine Vermehrung der 
© uͤndinnen bezweckt worden iſt. 

Wer je einen Menſchen geſehen hat, der in Fol⸗ 
ge des Hundsbiſſes in die furchtbare Wuthkrank⸗ 
heit verfallen war, — gewiß, der wird jeder 
Maßregel feinen Beifall geben, welche auf A b⸗ 
ſchaffung der Hundeliebhaberei hin⸗ 
wirkt, — oder er muß Hunde mehr lieben, als 
Menſchen, was freilich auch vorkommt. Wie viele 
Perfonen füttern ihre Hunde mit Leckerbiſſen 
und koͤnnen ein armes hungriges Kind ohne Gabe 
vorübergehen ſehen, wenn nicht gar mit dem lie⸗ 
ben Schooßhuͤndlein forthetzen laſſen. Alſo fort 
mit der Hundeliebhaberei! — was auch die vor: 
blendeten Gegner anführen mögen. Gefaͤllt es ih⸗ 
nen nicht „im Lande ohne Hunde,“ ſo koͤnnen ſie 
nach Conſtantinopel gehen, wo die lieben Hunde 
als freie Herren behandelt werden, oder nach Gries 
chenland, wo man noch Pruͤgel dazu bekommt, 
wenn man von dem unagtaſtonreft Thiere ge⸗ 
EN 1 iſt. 


Einheimiſches. 


e am 2. Maͤrz 1841 aus der hieſigen Straf: 
auth entſprungene Zuͤchtling 9 Sch uͤtz aus Flins⸗ 
berg treibt ſich immer noch im Lande herum und 
iſt nach einer Bekanntmachung des Koͤnigl. Land⸗ 
rathamtes zu Lauban neuerdings in Spiller — 
wo er viel Geld bei ſich fuhrte — geſehen wor⸗ 
den. Jedenfalls gehoͤrt er zu den Perſonen, welche 
die Landſtraßen unſicher machen, und iſt daher, feine 
Aufgreifung ſehr zu wuͤnſchen. Er iſt 34 Jahr alt 


“ 


und ein geſunder Menſch. Wegen Veraubung einer 


e ſaß er in hieſiger Anſtalt. 


Von den 12 arabiſchen Pferden des. Sürffen | 


Puͤckler von Muskau ſind im Laufe eines Jahres 
zwei geſtorben. Dagegen wird der Abgang durch 
zwei Fohlen, deren Ankunft man en ac 
ſehen kann, erſetzt werden. fr 

Die Erweiterung des Parkes if nun abhe⸗ 
grenzt, der Grundriß abgeſteckt und die Arbeiten 
ſchreiten ruͤſtig vorwaͤrts. Der Fuͤrſt ſelbſt aber lei⸗ 
det noch immer an dem Schaden an einem Fuße, 
doch iſt er ſchon wieder ausgefahren. Das Rei⸗ 
ten dagegen laͤßt der kranke Fuß nicht zu. Sonſt 
iſt feine Geſundheit ungeſtoͤrt. 

In Rothenburg Laßt der Kammerherr v. 
Gersdorf, welcher kuͤrzlich in den Freiherrenſtand 
erhoben worden iſt, das alte Schloß wohnlich 
umbauen, und, wie man ſagt, nicht ohne Scho⸗ 
nung der alterthuͤmlichen Bauserhaͤltniſſe, denen 
die moderne Baukunſt uͤberhaupt ſelten einen 
genuͤgenden Erſatz leiſten kann. 

Wie es heißt, wird der Graf von P. zu Bars 
lin Schloß und Herrſchaft Tſchocha im Queiß⸗ 
thale kaͤuflich an fi ch bringen. "Möchte dann für 
die Erhaltung und zweckmaͤßige Herſtellung die⸗ 
ſer alten, nach dem Brande ohne Geſchmack re⸗ 
ſtaurirten Burg recht viel geſchehen! 
merkwuͤrdigen Darſtellungen an den Kalkwaͤnden 
der Hofgebaͤude — ſie ſind in den weichen Kalk 


mit vieler Kunſt eingegraben — ſind auch der 


Erhaltung werth. Im Schloße ſelbſt iſt von den 
fruͤhern alten Sachen nur noch ſehr wenig zu haben. 
Am Sonntage den 3. April ſchlich ſich ein Dieb 


Die ſehr 


in ein hieſiges Buͤrgerhaus, oͤffnete die Thür einer 


Wohnſtube, deren Bewohner abweſend war, und 
erbrach einen Schrank, woraus er mehrere Gegen⸗ 
ſtaͤnde entfuͤhren wollte. Die Hauswirthin ertappte 
aber den ungebetnen Gaſt und ließ ihn feſtnehmen. 
Es ergab ſich, daß derſelbe Menſch ſchon fruͤher zu 
wiederholten Malen in Goͤrlitz ſein Gewerbe geuͤbt 

und unfängft ‚einjährige a fur ver⸗ 


. 
7 A 


büßt hat. Een Vortheil (ud. er 17 77 Sonn⸗ 
tags, wo die Bewohner ihre Haͤuſer zu verlaſſen 
pflegen, ſich einzuſchleichen, mit Nachſchluͤſſeln 
Thuͤren zu eroͤffnen und — namentlich Taſchen⸗ 
uhren — zu ſtehlen. 

Ein andrer Dieb beſuchte ein Taubenhaus 
und entführte einige Tauben, wurde aber unter dem 
Thore angehalten und erkannt, worauf die Tauben 
ihrem Eigenthuͤmer zuruͤckgegeben wurden. Derſelbe 
Dieb wurde gleich darauf ertappt als er Blumen⸗ 
zwiebeln von der oͤffentlichen Promenade ſtehlen 
wollte. Unrecht Gut gedeiht nicht! 


Dtier Görlitzer Kreis. 

Das Markgrafthum Oberlauſitz zerfiel vor der 
Thellung in zwei Hauptkreiſe, den Budiſſiniſchen 
und den Goͤrlitziſchen, welcher Letztere auch mit dem 

Namen: Fuͤrſtenthum Goͤrlitz, jedoch nicht 
völlig richtig ) bezeichnet wurde. 
Hauptkreis hatte wieder drei Unterabtheilungen, 
den Oberkreis, welcher die Gegend nach der 
Grenze des Goͤrlitz. Kreiſes und nach Böhmen ent— 
hielt, den Niederkreis, welcher die Gegend bis 

an die Meiſſner und die Niederlauſitzer Grenze um⸗ 
faßte und den an der ſchleſiſchen Grenze belegenen 
Queiskreis, die Gegend um Markliſſa. Zum 

Budiſſin. Kreiſe gehörten die drei Städte: Budiſ⸗ 
fin, Camenz und Loͤbau mit ihrem Weichbilde. 

Der Hauptkreis Goͤrlitz hatte drei Abthei⸗ 
lungen, den Goͤrlitziſchen, den Zittauiſchen und 
Laubaniſchen Kreis mit den drei gleichnamigen 
Städten und ihrem Gebiete. In demſelben zwei 
Standesherrſchaften, Muskau — die noch jetzt 

beſteht, — und Seidenberg, welche jetzt Reis 
bersdorf heißt und ſaͤchſiſch iſt. Ferner die zu 
dem Stande der Praͤlaten gehoͤrigen Kloͤſter St. 
Marienthal und das Magdalenenſtift zu Lauban 
und die Landſtaͤdtchen: Halbau (jetztzum Stande der 


9 Denn Lauban gehörte mit ſeinem Weichbilde nicht 
zum Herzogthume oder Fürſtenthume Görlitz. 


en a: 
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r Hate gehörig), Rothenburg, Reichenbach, 


Der Budiſſin. 


— 


Schoͤnberg, Seidenberg und Muskau. Waͤhrend in 
Budiſſin, als der Hauptſtadt des Markgrafthums, 
der Sitz der oberſten Verwaltungsbehoͤrde, der 
Landvogtei, mit dem Oberamte, dem Hofgerichte 
und dem Judicium ordinarium von Land und 
Staͤdten, ſowie der Landeshauptmannſchaft war, 
gab es, wie in Budiſſin, ſo auch in Goͤrlitz ein 


Kreis-Amt mit einem Amtshauptmann, zwei 


Landesaͤlteſten und einem Amtsſecretair, welches 
ſeine Amtscanzlei auf dem Vogtshofe (dem je⸗ 
tzigen Landhauſe) hatte. 

Nach der Schlacht bei Leipzig wurde die 
obere Verwaltung aller Militair- und Civilange⸗ 
legenheiten des Koͤnigreichs Sachſen dem Fuͤr⸗ 
ſten Repnin, Kaiſerlich Ruſſiſchem General-Ma⸗ 
jor anvertraut, welcher das Patent ſeiner Beſtal⸗ 


lung unter dem 22. Oct. 1813 auch für die Ober: 


lauſitz publizirte (Leipz. Zeitung No. 205.), und 
vom 18. Dezember an ſeinen Sitz nach Dres 
den verlegte. Das Generalgouvernement gab a 
ein beſonderes Gouvernementsblatt heraus, worin 
ſaͤmmtliche Verordnungen erſchienen, welche zus 
gleich nach dem alten Lruſſiſchen) und neuen 
Kalender datirt, zuweilen auch zugleich in ruſſiſcher 
Sprache verfaßt waren. 

Für die Sicherheits- und Wohlfahrtspolizel 
wurden Gouvernements-Commifſarien ernannt und 
dieſes Amt hinſichtlich der Ober-Lauſitz (und Nie⸗ 
der-Lauſitz) dem Ober-Landes-Commiſſar Grafen 
Reiſach⸗Sternberg uͤbertragen, welcher als Gou⸗ 
vernementsraͤthe den Oberamtshauptmann von Kle⸗ 
ſewetter für die Oberlauſitz und den Landeshaupt 
mann von Uffel neben ſich hatte. Sonſt blieb die 
Verwaltung der Regierungsgeſchaͤfte und der Kreis⸗ 
Aemter in der Ober⸗Lauſitz in ihrer alten Form; 
ja, das Gouvernement fand ſich bewogen einen 
Abriß der Verhaͤltniſſe aller beſtehenden Lan⸗ 
desbehoͤrden zu publiziren (No. 9. des Gouver⸗ 
nements⸗Blattes) „um den Standpunkt zu fin⸗ 
den, von welchem aus die Nothwendigkeit üg; 


— 


tiger Veränderungen zu beurtheilen! ſei.“ ae 2 
Regierungsbehoͤrden der Ober⸗Lauſi itz wurden Kuren 


angegeben: 


a) das Oberamt in Budiſſin, in, nebſt er bei⸗ 
den Aemtern zu Budiſſin und Gorlitz und 


b) die Landeshauptmannſchaft. 

In Folge der Uebereinkunft unter den auf dem 
Congreſſe zu Wien verſammelten Maͤchten wurde 
ein Theil von Sachſen an die Krone Preußen ab⸗ 
getreten und das Nähere der Theilung durch den 
Friedens- und Freundſchafts⸗Vertrag zwiſchen 
Preußen und Sachſen vom 18. Mai 1815 feſt⸗ 


geſtellt). Von der Ober⸗Lauſitz blieb der Bautz⸗ 


ner Hauptkreis und der Zittauer Kreis bei Sach⸗ 
ſen, wogegen die Kreiſe Goͤrlitz und Lauban an 
Pfeußeg fen. . 


N Geſehſaunml! 70115 No. 8. 


1815 publizirt. 


Die ‚Grenzen wurden in dem 
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Beſi teenhrefuge⸗ patente vom 22. Mai 1815 ge⸗ 
nau beſtimmt. Die abgetretenen Diſtriete folle 
ten fortan den Namen Herzogthum Sachſen fuͤh⸗ 
ren. Artik. IV. des Vertrages. Fuͤr die ganze 


Preußiſche Monarchie wurde eine neue Einrich⸗ 


tung der Provinzialbehoͤrden unter dem 30. April 
Es wurde der ganze Staat in 
zehn Provinzen und 25 Regierungsbezirke einge⸗ 
theilt, jeder Regierungsbezirk in Kreiſe und jedem 


Kreiſe ein Landrath vorgeſetzt, dem auch die 


Staͤdte untergeben wurden, mit Ausnahme der 
anſehnlicheren, welche eigne Kreiſe bilden ſollen. 
Fuͤr Niederſchleſien erhielt die Regierung ihren Sitz 
zu Liegnitz und es wurde zugleich beſtimmt, daß die 
Ober⸗Lauſitz mit Ausnahme des Hoyerswerdaer 
Kreiſes, welcher unter die Regierung zu paß 
furt geſtellt ward, ihr zugetheilt werde. 

(Beſchluß folgt in nächſter Nummer.) 


BR Amtliche Bekanntmachungen. * 


bac 
Nachſtehende landrathamtliche Verordnung: 


D 


Nach einer Mittheilung des Batalllons⸗Commandeütts, Herrn Major von Trotha alpin, vom 1. d. M. 


iſt die diesjährige Waffenübung des 


Landwehr⸗ Bataillons, höhern Orts, auf die Zeit vom 12. bis 25. 


Juni c., und die der Einkleidung auf den 11. Juni d. J. feſtgeſetzt, ſo daß die ene e 
an dieſem letzten Tage früh im Bataillons⸗Staabsquartier eintreffen. 
Da es bei dem Mangel an überzähligen Mannſchaften zur Einreichung des Uebungs⸗Etats nothwendig 
wird, daß nur die allerdringendſten Neclamationen berückſichtigt werden, ſo wird von Seiten des Herrn 
Bataillons⸗Commandeurs gewünſcht, daß dieſe ſo zeitig als möglich zur Prüfung hier vorgelegt werden. 
Das Landräthliche Amt ſieht ſich daher veranlaßt, den 12. Mai e. als den Termin anzuſetzen, bis 
zu welchem die Reclamationen hier eingegangen ſein müſſen. 
Alle Befreiungsgeſuche, die nach dieſem Termine angebracht werden, bleiben unberückſichtigt und 


werden ohne weiteres zurückgegeben werden. 
Görlitz, den 8. April 1842. 


wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten im ſtädtiſchen Polizeibezirke gebracht. 


Görlig, den 16. April 1842. 
1180. 


Görlitz, den 13. April 1842. 
201.1 


Bekanntmachung. Bi 
In der Zeit vom 9. — 11. dieſes Monats iſt aus einem hieſt igen Gehöfte eine vier Ellen 1 
kette entwendet worden, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 


Bekannt mach 
Gemäß Verfügung des Königl. hochwohllöbl. Land⸗ und Stadtgericht zu Gbrlig fol der Nachlaß er 


Königliches Landräthliches Amt. 


Der Magiſtrat. Polizeinermartunge 


Der Magiſtrat. Bofheiermaltung. 


un 


verſtorbenen Igfr. Emilie Kabſtein, beſtehend in weiblichen Kleidungsſtücken, Reib- und e 
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x 9 * 4 * 2 105 2 Pr 1 a 
Ac Geräthen u. ſ. w. den 1. Mai c. von Nachmittag 2 Uhr an, in dem hieſigen Gerichts⸗ 


kretſcham, gegen baare Be ahlung öffent ich verſteigert werden. VVV 
5 Sehen, den 18. Ae 1842. r Die Gerichten daſelbſt. 
le], Daß zur öffentlichen Verpachtung der Jacobs⸗Wleſe, von Michaeli d. J. ab, auf 6 Jahre, an 

den Be bietenden 1 Termin an hieſiger rathhäuslicher Stelle auf 8 e 3 n 


den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, 5 n 
anſteht, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Pachtbedingungen auf der Rathskanzlei in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 1 Jau An N | 

1 . ie min are Un, Der Mag from. 

I89.] Daß die Wildpretpachtung von Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre in dem, auf 

FVV T Tr hey 5 

an räthhäuslicher Stelle anſtehenden Termin zur öffentlichen Verſteigerung gelangt, wird mit dem Bemerken 

bekanüt gemacht, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im n wird. n Sea 


Görlitz, den S. April 1842. wer Wide i gut a 


HA pn TRADE tt ann RT, ADRIAN 90 NO 
Die sub Nr. 4044 b. auf der äußern Rabengaſſe hierſelbſt belegene, eombinirte Rambuſch⸗Blau⸗Paul⸗ 
fe; wüſte Stelle fol, unter der Bedingung des ſofortigen Wiederaufbaues, auf 1 1130 


„nnn 26. Mai dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, . 
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend verkauft werden. Die Kaufsbedingungen liegen in der magiſtratualiſchen 
Kanzlei während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit. N 8 

Gbörlitz, den 8. April 1842. Der Magi ſt rat. 

. 186.1. Behufs der Regulirung der Buden⸗ und Zeltpläge vor dem Schießhauſe werden alle Diejenigen, 
welche zu dem bevorſtehenden Pfingſtſchießen Buden oder Zelte aufzuſtellen beabſichtigen, hierdurch aufgefordert, 
ſich deshalb bis zum 7. Mai d g. c c c er Horter zu etlan and notiren zu laſſen, am 
9. Mai Nachmittags um 3 Uhr aber von Seiten der dazu beauftragten Deputation die Anweiſung an Ort 
und Stelle zu gewärtigen. da 

Görlitz, den 16. April 1842. Der, Mg.g i ſt x a 

1187.] Es wird beabſichtiget, die diesjährige Reinigung und Reinhaltung der innerhalb der Parkanlagen 
vor der Pforte befindlichen Wege und Gänge, ſo wie der Haupt⸗Promenade bis auf das Plateau des Ober⸗ 

mühlberges an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe zu geben, und ſoll deshalb am 25. April e., Vormittags 
11 Uhr in dem rathhäuslichen Deputgtionszimmer hierſelbſt, ein Öffentlicher Bietungstermin abgehalten werden, 

weshalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedin⸗ 
gungen im Termin publieixt werden ſollen. a sieh 8 10 Mond 7 
Görlitz, den 18. April 1842. uhr Der Magiſtrat. 


0 188.] Eine Partie altes Röhr⸗ und Bauholz und Späne fol am 30. April e., Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weshalb ſolches 
hietmit ür ben lchen Kenntniß gebracht wird. Fa en ANZ 

DE Magistrat. 


Görlitz, den 18. April 1842. 


193. nik ee i Fin Bic n 
Da der dießjlhrige Walpurgis⸗Marbt zu Baruth, welcher eigentlich den 2. Mai a. c. gehalten werden 
5 ſollte, mit dem Löbauer und Camenzer Markte zuſammentreffen würde, ſo wird derſelbe auf eingeholts Geneh⸗ 


! 


— 


Bekannt ma ch un ge 


1 


migung der Hohen Kreisdirection Freitags, als den 20. April 1842 abgehalten werden, welches dem 
handeltreibenden Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. W 
Baruth, den 2. April 184 r« iT : ER Rößler, Nendan 
[15%] Dienſtag den 26. April Nachmittags 2 Uhr) ſollen im hieſigen Waiſenhauſe mehrere Centner Ma⸗ 
kulatur, ſo wie 79 Pfund Pappendeckel an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. . 
Görlitz, den 18. April 1842, een. Die Waiſen⸗Adminiſtration. 


* 
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148.] Den hochgeehrten Mitgliedern des Oberlauſitziſchen Männer⸗ und Frauen ⸗Vereins zur Beſſerung 
ſittlich verwahrloſter Kinder wird hierdurch ergebenſt bekannt gemacht, daß am 2. Mai e. Vormittags um 
10% Uhr die Einweihung des hierſelbſt auf der Schanze errichteten neuen Erziehungshauſes ſtattfinden wird, 

Görlitz, den 16. April 1842. 15 Der Verein s Aus ſich u ß 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
[149.] Dank dem Herrn Arzt Hußgen aus Kuhna, fo wie auch dem Herrn Doekor Thorer und Herrn 
Kreis⸗Chirurg Schmidt aus Görlitz, für die gewiſſenhafte und umſichtsvolle Behandlung der Operation, welche 
aun 26. Februar vorigen Jahres an mir vollzogen wurde, fo daß ich nun wieder geſund hergeſtellt bin. 
Dank dieſen edlen Männern, beſonders dem Herrn. Atzt Hußgen für deſſen 29 wöchentliche gewiſſenhafte 
Pflege und Wartung. Möge der Himmel ſein Vergelter ſein, und derſelbe noch lange zum Wohle der Menſch⸗ 
heit wirken. ie t Gottfried Dittmann, 
Schönau auf dem Eigen, den 18, April 1842. ii le, 1 
1169.) Den geehrten Herren Schützen, welche meinem Vater die Ehre erzeiget haben, ihn zu ſeiner Ruhe⸗ 
ſtätte zu begleiten, ſtattet hiermit den innigſten und tiefgefühlteſten Dank auß. in 
Reichenbach, den 20. April 1842. Die verw. Ober⸗Controlleur Brümmer, als Tochter. 
1103!) AT ET WANKENDEE 
Ich fühle mich veranlaßt, dem hieſigen Bierſchenken Hub ade E die ihm am 10. d. M. im Bierſchanke 
zugefügten Beleidigungen hiermit öffentlich abzubitten, indem mir derſelbe keine Veranlaſſung hierzu gegeben 
und ich überhaupt denſelben für einen unbeſcholtenen und rechtſchaffenen Mann anerkenne. 
Görlitz, den 49. April 1842. a Samuel Hillmann, jun. 
1177.) Der Konzertmeiſter, Herr Max Bohrer, (ein wahrer Paganini auf dem Violoncell) befindet ich 
in unſeren Mauern und beabſichtiget Donnerſtags, als den 21. d. M., eine muſikaliſche Abend- Unterhaltung 
im Saale zum braunen Hirſch zu geben. a a 5 
Der wohlbegründete Europäiſche Ruf dieſes Virtuoſen macht es mir zur angenehmſten Pflicht, alle ver⸗ 
ehrten Freunde der Muſik auf den bevorſtehenden hohen Kunſtgenuß aufmerkſam zu mache. - ..- ... 
Görlitz, den 19. April 1842. N 8 F. Göer ma x, Organiſt. 
[168.] Aus beſondern Gründen und zur Beſeitigung irriger Meinungen finde ſch mich hiermit zu 
der ergebenen Anzeige veranlaßt, daß, zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in und um Görlitz, auch 
ferner ſo wie bisher, alle an mich zu machenden Aufträge für mein Fabrikat von Herrn H. O. Starke bei 
Herrn Wilh. Mitſcher daſelbſt übernommen, dann von mir prompt beſorgt und, ohne weitere Beſchrän⸗ 
kung, an denſelben zu gefälliger Uebernahme ſpedirt werden ſollen. ü 881 
Auch können jederzeit Zahlungen für mich an denſelben und gegen deſſen Quittung geleiſtet werden. 
| €. 95 A. Schulze's Wittwe. 
las-Hütte zu Rauſchg. 


OR Verkauf eines Grundſtücks in biefiger Stadt. 

Das Fabrik⸗Gebäude am obern Jüdenringe belegen, freiſtehend, ganz maſſiv in vier Etagen, mit 2½ 
und 2 Fuß ſtarken verankerten Mauern, doppeltem Ziegeldach, 59 Fenſtern und mit Blitzableitern verſehen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Es gehören dazu noch einige kleinere Nebengebäude und zwei dabei befindliche 
Gärten. Das Hauptgebäude gewährt in den obern Etagen nach allen Seiten die ſchönſte Ausſicht auf die 
Aungegend der Stadt. Das Nähere über den Verkauf beim Kaufmann Schneider, Oberlangengaſſe Nr. 186. 


1189. a Auction von neuen Putz ſachen. a 

Um damit zu räumen, ſollen Dienſtag den 26. d. M., von Vormittag 9 Uhr an, im Auetionslokale 

Nr. 257. folgende Putzſachen meiſtbietend verkauft werden, als: Stroh⸗, Batiſt⸗ und Seidenhüte, Hauben, 

Herrenvorhemdchen, Damenhemdchen, Pellerinen, Kragen, Moll, Till, Spitzen, Streifen, Blumen m. dergl. m. 
8 F „ Verw. Friedemann. 


27 a re und i als Seht, Stühle mit und ohne Stahlfedern, ehr 971 7715 Vicente 
ein Repoſitorium mit Fächern und Regalen, ein Kleiderſchrank, e „Spiegel, 5½ Pfund Blei, 27 


; ee ng 7 5 8 * 
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Aalner ie n. Dirt den 27. April.. ’ 927 


Stück Getreideſäcke, einige Reſte Kattun, Tücher und dergl. me Verw. in mann 


1185. * Auction. Veränderungshalber werde ich Freitag — 29. d. M. in meinem Verkaufslokal, R im 
Hauſe des Herrn Böhme, der Hauptwache gegenüber, folgende, Gegenſtände; einen großen Glasſchrank, einen 
desgl. ohne Scheiben, einen Ladentiſch, andere Tiſche, eine Kommode, Sopha, Stühle, Gläſer, Porzellan, 


Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, große Kupferſtiche, Spiegel und verſchiedenes Andere, durch die verw. Frau 


Friedemann gegen baare Bezahlung verauctioniren laſſen, und es ſtehen ſämmtliche Sachen bei mir zur ge⸗ 


fäligen Anſicht. F. Feige, Conditor. 


1171. .] 300 Thlr. 500 Thlr. und 4000 Thlr. 
ſind auf ländliche oder auch ftä idtiſche Grundſtücke gegen pupillariſche Sicherheit zu 4 pCt. Zinſen ſofort a 
zuleihen. Wo? erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. 


23.] Auszuleihende Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verliehen werden und haben e olche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheined, 
eee anzubringen im d Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 727 


[J.] In einer lebhaften ſchönen pe der preuß. Oberlauſi tziſt ein Bauergut von 80 Morgen, Ackerland, 
Buſch, Wieſe, ſo wie 2 Fiſchteichen, die Wirthſchaftsgebäude in guten Zustande adac zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe N 
Reichenbach, den 29. März 1842. s i R ö de J. 


1175.] Ein allhier gelegener Aae e mit 0 iſt aus freier SE zu verkaufen. Die Kaufbe⸗ 


dingungen ſind zu erfahren bem N = elle Effenberger. H 
Görlitz, den 20. April 1842. N 795 ee 
176.] Das in der Hothergaſſe hierſelbſt sub Nr. 680 gelegene, neu und maſſiv Haie Haus, bestehend 
aus ſechs Stuben mit Stubenkammern, ſo wie den dazu gehbrigen Gärtchen und nöthigen Zubehbrungen iſt 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, und iſt nur eine geringe Anzahlung nöthig. Die Haute 
ame | find im Hauſe ſelbſt, zwei Treppen h. hoch, zu erfahren. 
153.] Eine Gartennahrung von 5 Scheffel l Land ‚it aus freier Hand zu verkaufen. Dis 
Nähere iſt zu erfahren in Roſenfeld bei Gitbigsdorf Nr. 11. 


1150. Ein ſehr gut erhaltener vom verſtorbenen ai gen Orgelbauer Bi bebe Stel Sg eh gu zu vei⸗ 


2 kaufen beim Marſtallpachter Baumann. 


151.] Nicolaigaſſe Nr. 292 eine Treppe hoch fe eine Glasplatte in braunem Nalin en 5 Elle 8 le 8 Zell 
hoch und 23 Zoll breit, ſo wie ein neuer großer kupferner Fiſchkeſſel mit Eiſenbeinen und Henkel zue Bertaufen, 


EEHOHSEROSNS EHE SHE SHE ONSEHS NOT EREEH SHS SIE SS SIR SS SR EEG" \ 
8 31. ] Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf iſt die Brauerei, verbunden mit der Schankgerechtigkeit, 8 
us von Johanni d. J. ab zu verpachten. Cautionsfähige tüchtige Brauer können ſich täglich in a 
den a Stunden bei dem "bat igen Witihſchaftsamt melden, um die nähern Bedingungen 
zu erfahren Er 
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Beilage zu Nr. 16, des Goͤrltzer Anzeigers. 
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ec de DIE de die HE DE e e 
170.] Hiermit zeige ieh ergebenſt an, daß ich nur noch kurze 

Zeit hier zu verweilen gedenke und bis Anfangs Mai noch 

Beſtellungen im Portraitiren annehme. Meine Wohnung iſt 

Webergaſſe Nr. 405. im erſten Stock. Aug. Kübler, 
a f Hiſtorien⸗ und Portrait Maler. 


BEE DIE DIE DIE DIE Fi DIE DIE DIE MEN 
‚[1146.] Einem hieſigen und auswärtigen hochzuverehrenden Publikum erlanbe ich mir hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich meine Weinſtube im Hauſe des Riemermeiſter Hrn. Theurich Nr. 98. am Obermarkt von 
parterre eine Treppe hoch vorn heraus verlegt habe, und bitte, mir wie früher, auch in Zukunft das ehrenvolle 
Vertrauen zu ſchenken, mich mit gütigem Beſuch beehren zu wollen. f Mein zel; 
1159. Mit den von der Leipziger Meſſe in großer Auswahl neu angekommenen italieniſchen Damen⸗, 
Reisſtroh⸗ und bunt geſtickten Spanhüten in neueſten Fagons, habe ich auch Herren⸗ und Knabenhüte, ſo wle 
ganz moderne ſeidene Bänder, ſeidene und baumwollene Knicker erhalten und empfehle ſolche zu möͤglichſt 
billigen Preiſen. %% ͤ G Temmler, Brüdergaſſe Nr. 140. 

[178.] Unterzeichneter empfiehlt einem hohen Adel, hochgeehrten Mitbürgern, wohllöblichen Militär und 
geſchätzten Publikum alle die in ſein Geſchäft gehörenden Arbeiten, wie: Chenille aller Gattungen, Quaſten 
jeder Art, ſeidene, wollene und baumwollene Schnuren, Gympenarten der verſchiedenſten Sorten, gewebte und 
geklöppelte Bordierungen, Franzen verſchiedener Qualität u. ſ. w. 

Ich werde mich ſtets bemühen, meine geehrten Kunden aufs reelſte und billigſte zu bedienen. Auch bin 
ich durch verſchiedene Conneetionen im Stande, jederzeit die neueſten Deſſeins und Modeartikel zu liefern, 
wodurch ich mix allerſeitige Zufriedenheit zu erwerben hoffe. 1167 11110 a i 

5 Ernst Robert Rübeler, Poſamentierer. 

2 29 2 Bri n AA a A Maler en adame Kü hu. 
1182.] Die Strohhutfabrik von 7 A. Neumaun aus Zittan IA 
empfiehlt zum bevorſtehenden Radmeritzer Markt eine ſehr reichhaltige Auswahl Strohwagren aller Art, worunter 
namentlich durchbrochene, mit Seide ausgelegte Spanhüte als etwas ganz neues empfohlen werden; auch kann 
dieſelbe mit einer bedeutenden Partie di rert bezogener italieniſcher und venetianer Herrenſtrohhüte aufwarten, 
und verſichert bei reeller Bedienung die billigſten Breife, b ant 0 
183.) Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aufe Geſchmackvollſte und nach den neueſten 
Fagons gearbeiteter Gold⸗ und Silberwaren, und verſpricht unter Stellung möglichſt billiger Preiſe die promp⸗ 
teſte und ſolideſte Bedienung. C. Pöſchmann, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
an wohnhaft in der Steingaſſe. 

196.] Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich wieder mit allen Arten 
Fiſchbein verſehen bin. Ferner empfehle ich elegante Wiener Meerſchaum⸗Pfeifen, extra feine bunte Porzellan⸗ 
köpfe, Bernſtein⸗Cigarren⸗Spitzen, nebſt einer Auswahl Cigarren⸗Etuis, Müllerdoſen, Achte ſpnniſhe Rohr 
und Bambus⸗Stöcke, Billard⸗Bälle, Kegel-Kugeln von lignum sanctuin, fo wie alle in dieſes Fal ein⸗ 
ſchlagende Artikel, und verſpreche bei reeller Bedienung möglichſt billige Preiſe. . 2 ar 
' * SR C. Röhl, am Obermarkt, dem Salzhauſe gegenüber. 
1192.] Iriſch geräucherten Lachs hat wieder erhalten 5 J. Springers Wittwe. 

[161.] Alte, noch brauchbare Latten und Dachſchindeln liegen zum Verkauf bel Car! Manke N 4 
N ji ie iim 8038 ' vor dem Reichenbacher Thore Nr. 482. 
Bürger in der Neißgaſſe. 
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a 1172.) Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß von heute an im Wilhelmsbade warme Bäder eo 
zu haben ſind. Es ladet freundſchaftlich ein 5 * Be: a 
Görlitz, den 19. April 1842. ) uad Ki.a C. F. Sabre d 
FFF 
1162.] Auf dem Dominio Steinbach bei Rothenburg ſind J Schock Saamen⸗Karpfen zu verkaufen. 
195.] Gut gedüngte Kartoffel⸗Fudeln und gute alte weiße Kartoffeln, den Berliner Scheffel zu 10 Sgr., 
find zu verkaufen beim, Se Seilermeiſter Krüger. 
1158.] Ein geübter Schreiber, der über fein moraliſches Verhalten genügende Zeugniſſe aufzuweiſen im 
Stande iſt, kaun ſich ſofort bei mir melden Kornek, Juſtizeommiſſar und öffentlicher Notar. 
„Görlitz, den 181% April 1842. % mne Ober⸗Langengaſſe Nr. 172. 
ai ß TEN EB EHE S 
Ein junger Menſch im Alter von 15 bis 17 Jahren und geſundem Körperbau, welcher Luft hat als 
Steindrucker zu lernen, kann unter annehmlichen Bedingungen ſogleich ein Unterkommen finden in der 
Steindruckerei bei aa Hermes. 
200.] Ein junger Menſch, welcher Lift hat die Lithographie zu erlernen und Vorkenntniſſe im Zeichnen 
und in der Calligraphie beſitzt, kann unter foliden Bedingungen fogleich Eintritt finden bei 
U PT NS AB W. Hermes, Steindruckereibeſitzer. 

un = y 7 1 1 21 17 11 U . 1 4 ’ 1 — „ * 4 1 
149 .] Ein Burſche von geſitteten Eltern kann unter ſoliden Bedingungen ſogleich ein Unterkommen 
e bei ene en e FC „C. Nöhl am Obermarkt. 

da —— — u — 1212222 ů a LE ů;— ͤ ——— 
181.] Ein junger Menſch, welcher die Bedienung perſteht, wünſcht als Bedienter ein Unterkommen. Nä⸗ 
heres bei der Miethsfrau Seifert, woſelbſt noch mehrere Dienſtboten nachgewieſen werden. Nonnengaſſe Nr. 81 a. 
as 157.] Aus dem Journalzirkel des Gewerbevereins iſt abhanden gekommen: 8 
es Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereines für das ag 
++ , Königr. Bayern. 27. Jahrg. 1841. 6. Heft. Mon. Juni. 
dis Um Rückgabe dieſes Heftes an Herrn Bibliothekar Teusler wird dringend ge. ME 
i beten. Goͤrlitz, den 14. April 1842. Das Directorium. Sie 


N 


1 152.] In der Petersgaſſe Nr. 305 ſind zwei ganz trockene Gewölbe ſofort! zu vermiethen, und können 


jeden Tag übernommen werden. a f 
[164.] In der Nonnengaſſe Nr. 83 iſt eine Stube mit übrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli 
zu beziehen. hi u un A’ ; n Sul 6 


1165. In Nr. 20. am Obermarkt ſind wel Stuben mit Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör zu ver⸗ 


miethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 1 1 1 
I174.] In der Jüdengaſſe Nr. 243 ſſt eine Stube vorn heraus, parterre, nebſt einer Bodenkammer, dem 
nöthigen Holz⸗ wie auch Kellergelaß, an ein Paar einzelne ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
1193. Ein ſehr freundliches Logis, beſtehend aus vier heizbaren Piecen, heller Küche und Zubehör iſt 
von jetzt ab zu vermiethen. Näheres in RETTET 3 i Heyn! ſchen Buchhandlung, 5 
1194.] In Nr. 338 in der untern Neißgaſſe iſt ein freundliches Logis mit Alkoven, lichter Küche, Bo⸗ 
denkammer, Keller und übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Be 


oe ea 


— — 


139 ü 
Ein Logis, beſtehend aus fünf heizbaren mit einander verbundenen Stuben, Kammern, Küche, Gewölbe, 
Keller und ſonſtigem Zubehör, ſteht veränderungswegen zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Bor 
fagt die Expedition. 8 50 = “ 5 . 
1180.] Alle diejenigen, die noch Anforderungen an meinen verſtorbenen Mann haben, werden wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung gebeten, ſich baldigst bei mir zu melden. . e 
Görlitz, den 19. April 1842. . 


1167 Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree à Perſon 1½¼ Sgr. | G. Ja co b. 


Ai Ste SHE SI lis oi Sie Si diz She BIS Stegs gie SEI EEE EEE 

1173.] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß vom Sonntag an bei mir wieder 2 0 6 

deze wird. Um zahlreichen Zuſpruch bittet freundſchaftlich 5 C, F. Sa „ ed 
eis Soörlig, den 19. April 1842. in Wicheltsbade. S 


))J)VVCCFCCCCCTCCTCCPCCCCCCCCCCCCCCbT ISCH HEHE SIEHE 
[179.]: Zu kuͤnftigem Sonntag ladet zur Tanzmnfif ergebenſt ein W g 
e E, Jackie ſch auf der Terraſſe. 


Liter Anzeigen? 3 
1160.] Familien⸗Bilderbuch für alle Stände des deutſchen Volks. 
S 8 Domes in Stuttgart iſt erſchienen und zu haben in der Heyn ſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung in Görlitz: et fi 
Das Buch der Welt, ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten 
der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder⸗ und Völkerkunde, Weltgeſchichte, Götterlehre u. ſ. w. € 
Jährlich 12 Lieferungen in 4. mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter, 12 Tafeln ſchwarzer Abbildungen und 
vielen Original⸗Holzſchnitten. Preis jeder Lieferung von 4 Bogen und 4 Tafeln 11½ Sgr. 1 


1184.“ In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban ſſt zu haben und ur 
Solbſtbeſorgung der Privat- Ga rten, zur An ſchaffung zu empfehlen F 
e Der populäre Gartenfreund, 190 
oder: die Kunſt alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und Gemüſe 

5 auf die leichteſte Weiſe zu ziehen. ö 95 
Auf praktiſche Erfahrungen gegründet und herausgegeben von E. O. Schmidt und Fr. Herzog, Kunſt⸗ 
\ gärtner in Weimar. 224 S. Preis 20 Sgr. & 
Nicht leicht möchte in einem ähnlichen Werke die Ziehung, Wartung und Pflege der verſchiedenen 
Blumen und anderer Garten gewächſe fo gut beſchrieben ſein, als in dem Obigen, das ſich noch dadurch 
auszeichnet, daß ſehr viele nützliche, auf Erfahrungen gegründete Mittel für die Gartenwirthſchaft angegeben ſind. 


J b Görlitzer Kirchen li ſte. f 
; a dag 1) Mſtr. Friedrich Aug. Jacob, B., allh., u. Fru. Amalie Charlotte Juliane geb. Dietrich, Toch⸗ 
auch ) olg und, Glockengießer allh., und Frauen Chriftiane ter, geb. den 22. März, get. den 11. April, Emma Kranz i 
Pauline Louiſe geh. Bührer, Tochtek, geboren den 3. April, ziska Aurelia. 6° Hrn. Joseph Arle, Königl. Pr. Gens⸗ 
get. den 10. April, Joſephine Louiſe Anna. — 2) Carl d'arm der hochlöbl. 6. Gensd'armeriebrigade und fr. Roſa⸗ 
Gottlob Lange. B., Zimmergeſ. u. Hausbeſttz. alh., u. Frn. lle Magdalene Joſeph, geb. Hübner, Tochter, geb. den 1. 
Chriſtiane 91 10 Bergmann, Tochter, geb. den 30. April, get. den 19. April. 1 { 
März, get. den 10, April, Chriftiane Amalie. — 3) Joh. (Getraut.) 1) Chriſtian Schulte, Tuchbereitergeſ. 
Gottlob Kindler, Inwohn. allh., u. rn. Marie Roſine, allh., und Saft. Joh. Chriftiane Hentielte Meufel, weil. 
eb. Hoffmann, Sohn, geb. den 30. März, get. den 10. Mſtr. Friedrich Gotthelf Meuſels, Bürger, auch Zeugs 
bril, Carl Gotthelf Ernſt. — 4). Chriftiane Juliane geb. und Leinewebers in Schönberg, nachgelaſſene jüngſte Toch⸗ 
Volke, unehl. Sohn, geb. den 30. März, get, den 10. Apr. ter erſter Ehe, getraut den 10. April. — 2) Meiſter 


Verwittw. Oberlehrer Kröhne.“ * 


Ernſt Julius. — 5) Hrn. Carl Gliob. Mücke, Haupt⸗ 
lehrer an der Nicolalvolksſchule und Aedit, zu St. Nicolai 


Franz Anton Haſenfelder, ſonſt Bürger u. Tuchmacher in 
Reichenbach, jetzt Bürger auh. und Fr. Dorothee Mag da⸗ 


es 
Bari — 4 
lene tw. Reich, geb. Conrad, weil. Mſtr. Sam. Gott⸗ 
fried Reich's, B. u. Tuchmach. allh., nachgel. Wittwe, ger 
traut den 10. April. — 3) Carl Friedrich Richter, Färber⸗ 
gehilfe allh., u. Saft. Marie Eliſabeth Lange, Joh. Fried⸗ 

& ee Ranges, Häuslers zu Ober⸗ W 5 „ ehel. dritte 
Tochter, getr. den 10. April. 4) Joh. Gottfr. Schoppe, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Juliane Bäcker aus 
Görlitz, getr. den 11. April. — 5) Carl Auguſt Fiedler, 


N 


Mehlführergehilfe allh., und Johanne Ehriſtiane Töſchirner, 
weiland Gottlob Tzſchirner's, Gärtners in Nieder-Schrei⸗ 


bersdorf, nachgelaſſene ehel. jüngſſe Tochter, getraut den 
14. April. — 6) Carl Friedrich Auguſt Altenberger Bür⸗ 
er und Tuchmachergeſelle allh., und Igfr. Auguſte Therefie 
rüfer, Mſtr. Chriſtlan Heinrich Prüfer's, B. u. Tuchmach. 
allh, ehel. einzige Tochter, getr. den 11. April. — 7) Hr. 
Carl Aug. Tzſchaſchel, B. u. Tapezierers allh., u. Auguſte 
Wilhelm. Greulich, Hrn. Aug Wilhelm Greulichs, B. u. 
Brauhofsbeſitz. in Zittau. ehel. älteſte Tochter, getr. den 11. 
April in Weiſſenberg. 8) Mſtr. Guſtab Herrmann Poh⸗ 
le, B. u. Kammmach. allh., u. Igft. Joh. Erneſtine Wilhel⸗ 
mine Rüdiger, weil. Mſtr. Friedrich Wilhelm Rüdigers, B. 
— — — — eee 


a Fremdenliſte vom 11 
Gaſthof zur goldnen Krone. — Struntz Hand⸗ 
lungsreiſender a. Berlin; Hahn fürſtlicher Intendanturſe⸗ 
Wit; Großmann fürſtlicher Wirlhſchaftsinſpeetor, beide aus 
Muskau; Fiſcher Amtmann; Wilhelm, Papierfabrikant, bei⸗ 
de a. Reichwalde; Heilborn, Reiſender a. Löwenberg; Kreißler, 
Kaufm a. Leipzig z Hi Kaufm. a. Naumburg; Künffe, 
Kaufm. d. Berlin , Brite he, Hi 
kau; Hoppe u Opitz Kaufl. a 5 
mann a. Schmalkalden; Köbner u Sukur, Kaufl. a. Bres⸗ 
lau. — Gaſthof zur Stadt Berlin. Guhrauer, Kauf⸗ 
mann a. Jauer; vb. Götz, Lieutenant a. Dresden; Heinze, 
Gutsbeſitz. Gründer, Lehrer, beide a. Bohrsdorf. — Gaſthof 
zum braunen Hirſch. Adler, aufn, g. Berlin; v. 
Hab Kaufm. a. Altenburg; Rochall, Kaufm. a. Kaſſel; 
Bauſch Kaufm. a. Rönſahl z Schweitzer, Kaufm. a. Greizz 


licher Wildmeiſter a. Muss 
N 
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u. Schuhmach. zu Primkenau, nachgel. ehel. älteſte Tochter, 
jetzt Hrn. Ernſt Martin John's, geweſ. Speiſemeiſters an 
der Königl. Strafanſtalt allh., Pflegetochter, getr. den 12. 
April. — 9) Imman. Benjamin Finke, Werkführer und 
Tuchappreteur allh., und Igfr. Aug. Wilhelmine Simon, 
Mſtr. Friedr. Guſtav Simons, B. und Luchbereſters zu 
Cottbus z. Z. hier domicilirend, ehel, einzige Tochter, getr. 
den 12. April. — 10) Hr. Joſeph Nicolaus Ortner, Unter⸗ 
offizier bei der 1. Kompagnie in der 1. Königl. Pr. Schü⸗ 
tzen⸗Abtheil. allh., u Igfr. Anna Roſina geb. Liebig Joh. 
. Aue Inwohn, allh., ehel, einzige Tochter, getr. 
den 11. April. 

(Geſtorben.) 1) Chriſtian Gottlob Jentſch, B. u. 
Müllergeſ. allh. geſt. den 12. April, alt 77 J. 11 M. 6 
T. — 2 Joh. Sam. Höhne, B. u geweſ. Vorwerksbeſitz. 
allh., geſt. den 9. April, alt 65 J. 8 M. 7 . — 3) Joh. 
Chriſtoph Hollahs's, B. allh., u. Fru. Chriſtiane Caroline 
geb. Förſter, Tochter, Anna a Heft. den 9. April, alt 
8 M. 27 T. — 4) Carl Ernſt Wendlers, Maurergeſ. allh., 
und Frn. Dorothee Gottliebe geb Ullmann Sohn, Carl 
Bernhard, geſt. den 11. April, alt 4 M. 20 T. 


bis incl. 17. April. 
Lange, Kaufm. a. Magdeburg; Anderten Handlungsreiſen⸗ 
der v. ebend.; Jeniſon, Graf a. Dresden; Wolltiz Kaufm. a. 
Leobſchütz; Bruck Kaufm. a. Dresden; d. Gersdorf, Ritt⸗ 
meiſt. a. D. a. Steinkirch; Graf zur Lippe, Gutsbeſitz. a. 
See; Büſchen Kaufm. a. Iſerlohn; Boa, Kommiſſions⸗ 
räthin a. Radeberg; verw. Galiska, Kaufmannsfr. a. Dres⸗ 
den; v. Kieſewetter, Landesbeſtallter a Weiſig; Bluhm, Kauf⸗ 
mann a, Hainau; Grüttner, Kaufm. a. Breslau; u 
Kaufm. a Aachen; Bruck, Kaufm. a. Hirſchberg; Bohrer, K. 
W. Hofkonzertmeiſter a. Stuttgart; Hirſchmann, Kaufm. 
a, Reichenbach in Schleſten; Enderlin, Kaufm. a. Biberach; 
Claudi. Kaufm. a Mühlheim; Hinkeldey, Oberregierungs⸗ 
rath a Magdeburg. — Gaſthof zum goldnen Ad⸗ 
ler. Mattersdorf, Kaufm. a. Hamburg; Hübner, Kaufm. 
a. Goldberg. 4 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 23, bis inel, 28. April 1842, 


Tag des f Name des Name des Name der Straße Haus⸗ = 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer, Nee z 
7 rn. Thomä's Erben Brüderſtraße b Nr. ..... 8 
— ner Fr. Dreßler Hr. Bader u. Starke. Obermarkt 15 % 18. EEE Seren 
26 — Fr. Dreßler. Herr Frank Obermarkt „ 194. Weizen 
28 ne err Trautmann ſelbſt Untermarkt „ 265. Gerſten 
Görlitz, den 13. April 1842. 8 


405 SE Ger ſt e. Hafer. 
Stadt. Höchjter ſniedrigſt. er Infedrigſt. Föchſter Tntedrigit.! höchſter niedrig. 
l den 8 eee 
Glogau. en . Aprit | 2° N ö e 
N Sagan. den 16. pril] 2107 2 7 6 18 91 1 5 .— 1 822 5 8 
8088 aueh. a a A 270 2161 95 0 611 3.— N 11251 a ua 5 
dauer! en 9. Apri f e ee 
1 2 Löwenberg. } ee U N e 
Guörlig. Iden 14. April 220.2120601 60 3 1 1.327 6 — ss) ie 1 5 
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